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• Seine Verwandten wissen wohl noch nichts 
davon, denn er schreibt noch nichts davon. Sie 
werden vielleicht anfangs zurückhaltend 
reagieren, aber dann ihre Einwilligung schon 
geben. 
 

• In Neapel steht die Sache nicht gut, denn der 
Aufstand geht weiter. 
 

• Da das Jahr zu Ende geht, bittet sie ihn dringend 
um Geld, da hier alles sehr teuer ist ( MVVP ) 

 
19.11.1701 Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihre 

Mutter in Linz: 
 

• Sie bedankt sich für den mütterlichen Segen zu 
ihrer Heirat und versichert ihr, dass sie glücklich 
werden wird. 
 

• Ihrer zukünftigen Schwiegermutter geht es 
anscheinend wieder besser 
 

• Die von Salm hat ihr vom Testament des 
verstorbenen Grafen ( von Proskau ? ) berichtet. 
Demnach fallen dem ältesten Sohn als 
Majoratsherrn 800.000 fl zu, den zwei jüngeren 
aber je 200.000 fl und der Tochter 20.000 fl zu. 
 

• Sie bittet sie, ihre Bitte um Geld beim Vater zu 
unterstützen, weil in Rom alles so teuer ist.  
( MVVP ) 

 
26.11.1701 Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihre 

Mutter in Linz: 
 

• Sie bedankt sich für die Glückwünsche zu ihrer 
Verlobung. 
 
 
 
 


	-

